
Inhalt

I. Allgemeine Verfahrensbestimmungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

II. Auftragserteilung durch den Kunden mittels Datentr�ger . . . . . . . . 1

III. R�ckruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

IV. Kontrolle der Datentr�ger durch das Kreditinstitut. . . . . . . . . . . . . 3

V. Auslieferung von Datentr�gern an den Kunden. . . . . . . . . . . . . . . 3

VI. Schlussbestimmung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Anhang 1: Magnetb�nder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5–16
Anhang 1.1: Aufbau und Spezifikationen der Magnetb�nder
Anhang 1.2: Erl�uterungen f�r die kundenseitige Belegung der Felder

7 a und 7 b des Datensatzes C
Anhang 1.3: Inhalt des Magnetbandbegleitzettels
Anhang 1.4: Kennzeichnung der Datentr�ger
Anhang 1.5: Kontrollmaßnahmen (Plausibilit�ts- und Feldinhaltspr�fungen)

Anhang 2: Flexible Magnetplatten (8-Zoll-Disketten) . . . . . . . . . . . . . 17–28
(Untergliederung der Anh�nge 2.1 bis 2.5 analog Anhang 1)

Anhang 3: 5 7 -Zoll-Disketten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29–31
(Untergliederung der Anh�nge 3.1 bis 3.5 analog Anhang 1)

Anhang 4: 3 9 -Zoll-Disketten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32–43
(Untergliederung der Anh�nge 4.1 bis 4.5 analog Anhang 1)

Anhang 5: Magnetbandkassetten (ECMA-Standard) . . . . . . . . . . . . . 44–55
(Untergliederung der Anh�nge 5.1 bis 5.5 analog Anhang 1)

Anhang 6: 7 -Zoll-Magnetbandkassetten (Streamer) . . . . . . . . . . . . 56–64
(Untergliederung der Anh�nge 6.1 bis 6.5 analog Anhang 1)

Anhang 7: Verfahren f�r die beleglose R�ckgabe und R�ckrechnung
nicht eingel:ster bzw. wegen Widerspruchs des Zahlungs-
pflichtigen zur�ckzugebender Lastschriften . . . . . . . . . . . 65

Anhang 8: Verfahrensbeschreibung f�r die beleglose R�ckgabe
unanbringlicher >berweisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67

Anhang 9: Beleglose Zahlschein->berweisungen . . . . . . . . . . . . . . . 68

Anhang 9 a: Beschreibung der Pr�fziffernberechnung f�r interne
Zuordnungsdaten bei belegloser >bermittlung von
Zahlschein->berweisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68



Bedingungen f	r den Datentr�geraustausch

I. Allgemeine Verfahrensbestimmungen

1. Der beleglose Datentr!geraustausch wird mit dem Kunden auf Basis der nachfol-
genden „Bedingungen f'r den Datentr!geraustausch“ abgewickelt.

2. Im beleglosen Datentr!geraustausch nimmt das Kreditinstitut +berweisungen und
Lastschriften auf Datentr!gern (z.B. Magnetb!nder, Disketten, Kassetten) entgegen.
Es liefert Datentr!ger mit +berweisungen, Lastschriften und Scheckbelastungen
aus, sofern dies gesondert vereinbart ist.

3. Die Datentr!ger m'ssen in Satz- und Dateiaufbau und in den Spezifikationen den
Angaben gem!ß den Anh!ngen 1.1 – 6.1 entsprechen.

4. Zur Kennzeichnung der einzelnen Zahlungsverkehrsarten (z.B. Lastschriften, +ber-
weisungen) sind die in den Anh!ngen 1.2 – 6.2 daf'r vorgesehenen Textschl'ssel zu
verwenden.

II. Auftragserteilung durch den Kunden mittels Datentr�ger

1. Mit dem von ihm unterschriebenen Begleitzettel gem!ß den Anh!ngen 1.3 – 6.3 er-
teilt der Kunde den Auftrag, die auf den Datentr!gern enthaltenen +berweisungen
und Lastschrifteinz'ge auszuf'hren. Die Datentr!ger sind durch Aufkleber gem!ß
den Anh!ngen 1.4 – 6.4 zu kennzeichnen.

2. Die Angaben zum Verwendungszweck haben sich ausschließlich auf den jeweiligen
Zahlungsverkehrsvorgang im Datensatz C zu beziehen. Am Anfang des Datenfeldes
C 16 „Verwendungszweck“ sind linksb'ndig solche Angaben unterzubringen, auf die
der Beg'nstigte/Zahlungspflichtige maschinell zuzugreifen beabsichtigt oder die der
Zahlungsempf!nger bei Lastschriften ben>tigt, falls die Zahlung als unbezahlt bzw.
unanbringlich an ihn zur'ckgeleitet wird.

Der Beg'nstigte/Zahlungspflichtige kann elektronisch 'bermittelte Zahlungsinforma-
tionen ohne gesonderte Vereinbarung mit dem +berweisenden/Zahlungsempf!nger
automatisch weiterverarbeiten, wenn dieser die Angaben in Datenfeld C 16 wie folgt
strukturiert:

Feldkennzeichen Inhalt

/INV (Invoice) Rechnungsnummer

/RFB (Reference Beneficiary) Referenz des Beg'nstigten

/ROC (Reference Ordering Customer) Referenz des +berweisenden

Im Zusammenhang mit dem Textschl'ssel „54“ (verm>genswirksame Leistungen)
werden bestimmte Verwendungszweckangaben nur durch Textschl'ssel-Erg!nzun-
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gen (siehe Anhang 1.2) ausgedr'ckt. Bei +berweisungen auf Sparkonten von Kredit-
instituten er'brigt sich dadurch ein diesbez'glicher Text im Datenfeld C 16 „Verwen-
dungszweck“; das Feld muss insofern leer bleiben. Sofern Sparleistungen jedoch
auf Konten von Bausparkassen, Versicherungsunternehmen u. E. 'berwiesen wer-
den, ist das Datenfeld Verwendungszweck wie folgt zu belegen:

– Bausparkonto- oder Versicherungsnummer (linksb'ndig),

– Name des Beg'nstigten.

Die Belegung der Verwendungszweckangaben darf außerdem vom Kunden nicht f'r
die Vorgabe eines von ihm gew'nschten Druckbildes benutzt werden, ohne dass die
Stellenkapazit!t im Datenfeld C 16 des Datensatzes sowie in den nachfolgenden Er-
weiterungsteilen mit Verwendungszweckangaben voll ausgenutzt ist.

Verwendungszweckangaben d'rfen nicht die +bermittlung einer gesonderten Nach-
richt außerhalb desZahlungsverkehrs (z.B.Rechnung, Lohn- undGehaltsabrechnung)
ersetzen.Werbetexted'rfen in denVerwendungszweckangabennicht enthaltensein.

3. Vor Anlieferung eines Datentr!gers an das Kreditinstitut hat der Kunde die Kontroll-
maßnahmen gem!ß den Anh!ngen 1.5 – 6.5 durchzuf'hren. Er ist verpflichtet, den
Inhalt der von ihm gelieferten Datentr!ger mindestens f'r einen Zeitraum von zehn
Kalendertagen ab Einlieferung in der Form nachweisbar zu halten, dass dem Institut
auf Aufforderung kurzfristig besonders gekennzeichnete Duplikatsdatentr!ger gelie-
fert werden k>nnen.

Die Festlegung eines Datums f'r die Anlieferung von Datentr!gern bei dem Kreditin-
stitut enth!lt nicht die Zusage eines Ausf'hrungstermins.

4. Der Kunde hat die Bankleitzahl des Kreditinstituts des Beg'nstigten/der Zahlstelle
sowie die Kontonummer des Beg'nstigten/Zahlungspflichtigen zutreffend anzuge-
ben. Die in die Abwicklung des Zahlungsauftrages eingeschalteten Kreditinstitute
sind berechtigt, die Bearbeitung ausschließlich anhand dieser numerischen Angaben
vorzunehmen. Fehlerhafte Angaben k>nnen Fehlleitungen des Zahlungsverkehrsauf-
trags zur Folge haben.

III. R	ckruf

Der R'ckruf eines Datentr!gers ist ausgeschlossen, sobald das Kreditinstitut mit dessen
Verarbeitung begonnen hat.

Einzelne auf einem Datentr!ger enthaltene +berweisungen und Lastschriften k>nnen nach
Verarbeitung eines Datentr!gers nur außerhalb des Datentr!geraustauschverfahrens zu-
r'ckgerufen (gek'ndigt) werden.

Das Kreditinstitut kann einen R'ckruf nur beachten, wenn er dem Institut so rechtzeitig zu-
geht, dass seine Ber'cksichtigung im Rahmen des ordnungsgem!ßen Arbeitsablaufes
m>glich ist. Der Kunde muss dem Kreditinstitut die Einzelangaben des Originalauftrages in
den Datenfeldern C 4, C 5, C 7, C 10, C 11, C 12, C 14 und C 15 sowie inhaltlich auch die
Angaben in Datenfeld C 16 des Datensatzes entsprechend der Anh!nge 1.1 – 6.1 mitteilen.

Um die Bearbeitung des R'ckrufs durch das Kreditinstitut zu erleichtern, sollte der Kunde
zus!tzlich die Anzahl der Datens!tze C und die Summe der Betr!ge aus den Datens!t-
zen C der betreffenden logischen Datei angeben sowie die Bandnummer bzw. Disketten-
nummer (VOL-Nummer) des Datentr!gers.

Berichtigungen sind nur durch R'ckruf und erneute Auftragserteilung m>glich.
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IV. Kontrolle der Datentr�ger durch das Kreditinstitut

1. Das Kreditinstitut f'hrt die Kontrollmaßnahmen gem!ß der Aufz!hlung in den Anh!n-
gen 1.5 – 6.5 durch. Reicht der Kunde Datentr!ger ein, die erst sp!ter bearbeitet
werden sollen, ist das Kreditinstitut berechtigt, die Kontrollmaßnahmen erst unmittel-
bar vor der Bearbeitung durchzuf'hren.

2. Ergeben sich bei der Kontrolle der Datentr!ger durch das Kreditinstitut Fehler, so
wird es die fehlerhaften Datens!tze mit ihrem vollst!ndigen Inhalt nachweisen und
sie dem Kunden unverz'glich mitteilen. Das Kreditinstitut ist berechtigt, fehlerhafte
Datens!tze von der weiteren Bearbeitung auszuschließen, wenn die ordnungsgem!-
ße Ausf'hrung des Auftrages nicht sichergestellt werden kann.

3. Stellt das Kreditinstitut fest, dass es einen Datentr!ger wegen seiner Beschaffenheit
oder der Beschaffenheit der darauf gespeicherten Daten ganz oder teilweise nicht
bearbeiten kann, oder dass Unstimmigkeiten zwischen dem Datentr!ger und dem
Begleitzettel bestehen, so wird es den Auftrag nicht ausf'hren und den Kunden hier-
'ber unverz'glich informieren.

4. Das Kreditinstitut gibt dem Kunden die von ihm erhaltenen Datentr!ger nach Bear-
beitung zur'ck.

V. Auslieferung von Datentr�gern an den Kunden

1. Gutschriften und Belastungen, die auf einem an den Kunden ausgelieferten Daten-
tr!ger enthalten sind, werden als Sammelbuchungen auf dem Konto des Kunden ge-
bucht.

2. Der Kunde erh!lt zusammen mit dem Datentr!ger f'r jede darin enthaltene logische
Datei einen Begleitzettel. Nach Erhalt eines Datentr!gers vom Kreditinstitut hat der
Kunde unverz'glich die Kontrollmaßnahmen gem!ß der Aufz!hlung in den Anh!n-
gen 1.5 – 6.5 durchzuf'hren.

3. Ergeben sich bei der Kontrolle durch den Kunden Fehler, so sind die fehlerhaften Da-
tens!tze mit ihrem vollst!ndigen Inhalt nachzuweisen und dem Kreditinstitut unver-
z'glich mitzuteilen. Stellt der Kunde fest, dass er einen erhaltenen Datentr!ger we-
gen seiner Beschaffenheit oder wegen der Beschaffenheit der darauf gespeicherten
Daten ganz oder teilweise nicht bearbeiten kann, so muss er dies dem Kreditinstitut
unverz'glich mitteilen. Das Kreditinstitut wird ihm in diesem Fall Unterlagen 'ber die
auf diesem Datentr!ger gespeicherten Zahlungsvorg!nge zur weiteren Bearbeitung
zur Verf'gung stellen.

4. Der Datentr!ger ist nach der Bearbeitung an das Kreditinstitut zur'ckzugeben.

VI. Schlussbestimmung

Die in diesen Bedingungen erw!hnten Anlagen sind Bestandteile der zwischen dem Kun-
den und dem Kreditinstitut geschlossenen Vereinbarung.
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Anhang 1: Magnetb�nder

Anhang 1.1: Aufbau und Spezifikationen der Magnetb�nder

Die im beleglosen Datentr!geraustausch zu verwendenden Magnetb!nder m'ssen in ih-
ren technischen Eigenschaften DIN 66 011, Blatt 1-3, entsprechen.

Werden IBM-3480-Kassettenb!nder f'r den Datentr!geraustausch eingesetzt, so kommt
DIN 66 011 nicht zur Anwendung; es gelten die entsprechenden IBM-Konventionen.

(1) Kenns!tze:
Bandanfang: VOL1, HDR1, HDR2 (freigestellt),

Bandmarke

Bandende: Bandmarke,
EOV1 bzw. EOF1, EOV2 bzw. EOF2 (freigestellt)
Bandmarke
Bandmarke (freigestellt)

Zur physischen Band- und Dateikennzeichnung sind Systemkenns!tze zu verwen-
den, die in ihrem Aufbau den Konventionen z.B. der IBM-Systeme 370/30XX/43XX,
der Siemens-Systeme 75XX/77XX oder vergleichbarer Systeme entsprechen.

(2) Dateiname:
DTAUS (in Feld 3 des HDR1)
Der Dateiname „DTAUS“ muss unbedingt am Anfang von Feld 3 des HDR1 stehen.
Die Angabe von Zusatzinformationen (maximal 11 Stellen) hinter dem Dateinamen
„DTAUS“ ist zugelassen. Diese Zusatzinformationen sind durch einen Punkt (X ’4B’)
von dem Dateinamen „DTAUS“ zu trennen.

(3) Zeichendichte:
Vorzugsweise 6250 bpi, sonst 1600 bpi in 9-Spur-Aufzeichnung (EBCDI-Code).
Bei IBM-3480-Kassettenb!ndern 38000 bpi in 18-Spur-Aufzeichnung oder 76000
bpi in 36-Spur-Aufzeichnung.

(4) Zeichenvorrat:
Aus dem Zeichenvorrat des EBCDI-Codes sind alle Großbuchstaben sowie die num-
merischen Zeichen 0 bis 9 und die Sonderzeichen:

– Leerzeichen (Zwischenraum) » « X ’40’

– Punkt ».« X ’4B’

– Komm »,« X ’6B’

– kaufm!nnisch „und“ »&« X ’50’

– Trennstrich (Bindestrich) »-« X ’60’

– Schr!gstrich »/« X ’61’

– Pluszeichen »1« X ’4E’

– Stern »*« X ’5C’

– Dollar-Zeichen »$« X ’5B’

– Prozent-Zeichen »%« X ’6C’
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zugelassen. Die Umlaute E, S, + sowie das „ß“ sind entweder zweibuchstabig (AE,
OE, UE, SS) aufzuzeichnen oder wie folgt zu codieren:

E 5 X ’4A’ S 5 X ’EO’ +5 X ’5A’ ß 5 X ’A1’

F'r den richtigen Ausdruck davon abweichender Zeichen 'bernehmen die Kreditin-
stitute keine Haftung. Datens!tze mit Kleinbuchstaben werden an die Einreicher zu-
r'ckgegeben.

(5) Dateiaufbau:
Die logische Datei ist wie folgt aufzubauen:
Datensatz A 5 Datentr!ger-Vorsatz mit 150 Bytes
Datensatz C5 Zahlungsaustauschsatz

konstanter Teil mit 150 Bytes
variabler Teil mit max. 435 Bytes

Datensatz E 5 Datentr!ger-Nachsatz mit 150 Bytes

Eine logische Datei darf nur Gutschriften oder nur Lastschriften beinhalten.

Auf einem Magnetband k>nnen mehrere logische Dateien nacheinander aufgezeich-
net werden. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass die Angabe von Systemkenns!tzen
nur am Bandanfang bzw. Bandende erfolgen darf.

Mehrbanddateien (5 eine Datei auf mehreren B!ndern) m'ssen mit Systemkenns!t-
zen gem!ß Abschnitt (1) gekennzeichnet sein. Die Dateigr>ße darf 5 Magnetb!nder
nicht 'berschreiten.1

(6) Magnetbandaufbau:
Nach den Konventionen f'r variable Satzl!nge; gepackte Felder mit positivem Vor-
zeichen.

(7) Sortierfolge:
Bankleitzahl des Kreditinstituts des Beg'nstigten/Zahlstelle (Feld C 4) und innerhalb
der Bankleitzahl nach Kontonummer des Beg'nstigten/Zahlungspflichtigen (Feld
C 5).

(8) Blockl!nge:
Variabel, max. 3000 Bytes inkl. Blockl!ngenfeld.2

Abweichungen von dem Aufbau und den Spezifikationen bed'rfen besonderer Ab-
sprachen.

Bei Verst>ßen, die zu einem Programmabbruch f'hren, insbesondere bei falscher
Satzl!nge und falschem Datenformat, ist der Empf!nger berechtigt, das gesamte
Magnetband zur'ckzugeben.
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Anhang 1.2: Erl�uterungen f	r die kundenseitige Belegung der Felder 7 a und 7 b
des Datensatzes C

Zur Kennzeichnung der Zahlungsart sind vom Kreditgewerbe einheitliche Textschl'ssel
festgelegt worden. Soweit f'r einzelne Gutschriftsarten besondere Textschl'ssel vorgese-
hen wurden, sind diese unbedingt zu verwenden. Dies gilt vor allem f'r Lohn-, Gehalts-
oder Rentengutschriften (Textschl'ssel „53“) und f'r verm>genswirksame Leistungen
(Textschl'ssel „54“). Sffentliche Kassen k>nnen die von ihnen 'berwiesenen L>hne und
Geh!lter mit dem Textschl'ssel „56“ kennzeichnen.

Somit k>nnen folgende Belegungen der Datenfelder 7 a und 7 b vorkommen:

Textschl'ssel
Feld 7 a

Textschl'ssel-
erg!nzung
Feld 7 b

Erl!uterung Inhalt des
Datenfeldes 7

04 0001 Lastschrift
(Abbuchungsauftragsverfahren)

T04000’

05 0001 Lastschrift
(Einzugserm!chtigungsverfahren)

T05000’

05 005 Lastschrift aus POS-Verf'gung
electronic-cash

T05005’

05 006 Lastschrift POS-Verf'gung
(mit ausl!ndischen Karten)-Maestro

T05006’

05 0082 Lastschrift aus Kreditkarten-
ums!tzen

T05008’

05 0151 Lastschrift aus POS-Verf'gung-
POZ

T05015’

51 0001 +berweisungs-Gutschrift
(z.B. kommerzielle Zahlung)

T510001’

53 0001 Lohn-, Gehalts-, Renten-Gutschrift T53000’

54 XXJ3 VL mit Sparzulage T54XXJ’

56 000 Bez'ge >ffentlicher Kassen T56000’

1 Sofern es sich bei dem +berweisenden/Zahlungsempf!nger um einen Gebietsfremden im Sinne der
Außenwirtschaftsverordnung handelt, ist die Textschl'sselerg!nzung „888“ einzusetzen.

2 Nur f'r Kreditkartenorganisationen zugelassen.
3 Der Buchstabe „J“ im Textschl'ssel-Erg!nzungsfeld 7 b ist durch die letzte Ziffer des Jahres zu erset-
zen, f'r das die Leistung gelten soll, z.B. f'r 2001 die Ziffer „1“ usw.
Die Buchstaben „XX“ sind durch den jeweiligen Prozentsatz der Sparzulage zu ersetzen. Die Prozent-
satzangabe wird z.Z. nicht angewendet, die Buchstaben „XX“ sind stets durch Null zu ersetzen!
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Anhang 1.3: Inhalt des Magnetbandbegleitzettels

Der einem Magnetband beizuf'gende Begleitzettel muss nachfolgende Mindestangaben
enthalten. Dabei ist die Reihenfolge der Mindestangaben unbedingt einzuhalten; zus!tzli-
che Angaben sind ober- oder unterhalb der geforderten Mindestangaben anzuordnen. Bei
Magnetb!ndern mit mehreren logischen Dateien ist f'r jede Datei ein Magnetbandbegleit-
zettel auszuschreiben.

– MAGNETBANDBEGLEITZETTEL

– BELEGLOSER DATENTREGERAUSTAUSCH

– SAMMEL-+BERWEISUNG/-EINZIEHUNGSAUFTRAG

– BANDNUMMER DES ERSTEN MAGNETBANDES1

– BANDNUMMER DES ZWEITEN MAGNETBANDES 1

– BANDNUMMER DES DRITTEN MAGNETBANDES 1 falls erforderlich

– BANDNUMMER DES VIERTEN MAGNETBANDES 1

– BANDNUMMER DES F+NFTEN MAGNETBANDES 1

– ERSTELLUNGSDATUM

– ZEICHENDICHTE BPI

– HEADER-ANZAHL

– ANZAHL DER DATENSETZE C (ST+CKZAHL)

– SUMME EURO DER DATENSETZE C (FELD 12)

– KONTROLLSUMME DER KONTONUMMERN
DER BEG+NSTIGTEN/ZAHLUNGSPFLICHTIGEN/
SCHECKAUSSTELLER

– KONTROLLSUMME DER BANKLEITZAHLEN DER KREDITINSTITUTE
DER BEG+NSTIGTEN/ZAHLSTELLEN/BEZOGENEN KREDITINSTITUTE

– BANKLEITZAHL/KONTONUMMER DES ABSENDERS

– NAME; BANKLEITZAHL/KONTONUMMER DES EMPFENGERS

– ORT, DATUM

– FIRMA UND UNTERSCHRIFT DES ABSENDERS
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Anhang 1.4: Kennzeichnung der Datentr�ger

Die Magnetb!nder sind durch Aufkleber mit folgenden Angaben zu kennzeichnen:

– Name und Bankleitzahl/Kontonummer des Magnetbandabsenders

– Magnetbandnummer1

– Dateiname: DTAUS
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Anhang 1.5: Kontrollmaßnahmen (Plausibilit�ts- und Feldinhaltspr	fungen)

Nach Erhalt und vor Weiterleitung eines Magnetbandes sind die Datens!tze C wie folgt
maschinell zu pr'fen:

Feld Inhalt Datenformat

Bankleitzahl des Kreditinstituts
des Beg'nstigten/Zahlstelle
(Feld C 4)

auf Existenz der Bankleitzahl
lt. Bankleitzahlenverzeichnis
der Deutschen Bundesbank

numerisch gepackt

Kontonummer des Beg'nstig-
ten/Zahlungspflichtigen/Scheck-
ausstellers (Feld C 5)

– ungleich Null
– 1. Stelle XT0’

numerisch gepackt

interne Kundennummer (C 6 a) 1. Halbbyte5 Null1 numerisch gepackt
ohne Vorzeichen

Textschl'ssel
Lastschriften
Gutschriften

(Feld C 7 a)

– gleich 04, 05, 092

– gleich 51–54, 56, 592, 65,
67–692

numerisch gepackt
ohne Vorzeichen

Bankleitzahl des 'berweisenden
Kreditinstituts/der ersten
Inkassostelle/des Einreichers
(Feld C 10)

– 1. Stelle XT0’
– 2. Stelle ungleich 0 oder 9

numerisch gepackt

Kontonummer des +ber-
weisenden/Zahlungsempf!ngers
(Feld C 11)

– 1. Stelle XT0’
– Rest ungleich Null

numerisch gepackt

Betrag (Feld C 12) – ungleich Null numerisch gepackt

Die Kontrollsummen aus der Addition der St'ckzahl der Datens!tze C, des Feldes „Betrag“ (C 12),
„Kontonummer des +berweisenden/Zahlungspflichtigen/Scheckausstellers“ (C 5) und „Bankleitzahl
des Kreditinstituts des Beg'nstigten/der Zahlstelle/des bezogenen Kreditinstituts“ (C 4) m'ssen mit
den Angaben im Datensatz E 'bereinstimmen.

1 Bei bankseitig ausgelieferten Magnetb!ndern erstes Halbbyte gleich „1“ f'r EZ+-Zahlungen oder
gleich „2“ f'r BZ+-Zahlungen.

2 Textschl'ssel 09, 59, 67 bis 69 nur bei bankseitig ausgelieferten Magnetb!ndern.
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Feld Inhalt Datenformat

Name des Beg'nstigten/
Zahlungspflichtigen/
Textkonstante (Feld C 14)

– ungleich X T40’ alpha

Name des +berweisenden/
Zahlungsempf!ngers/
Textkonstante (Feld C 15)

– ungleich X T40’ alpha

W!hrungskennzeichen
(Feld C 17 a)

„1“ 5 Euro alpha

Erweiterungskennzeichen
(Feld C 18)

– gleich 00–15 numerisch gepackt

Kennzeichen des Erweiterungs-
teils (Feld C 19; C 21; C 24; C 26
usw. variabler Teil)

– gleich 01, 02 oder 03
in aufsteigender Reihen-
folge

numerisch

Zul!ssige Nutzung der
Erweiterungsteile

max. 1 mal 01
max. 13 mal 02
max. 1 mal 03
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Anhang 2: Flexible Magnetplatten (8-Zoll-Disketten)

Anhang 2.1: Aufbau und Spezifikationen der flexiblen Magnetplatten (8-Zoll-Dis-
ketten)

F'r die im beleglosen Datentr!geraustausch zu verwendenden Disketten gelten die Kon-
ventionen nach IBM-System 3740 (IBM-Basisdatenaustausch) oder vergleichbarer Sys-
teme. Hinsichtlich der technischen Eigenschaften gilt DIN 66 237, Teil 1 und 2.

(1) Kenns!tze: VOL1, HDR1

(2) Dateiname: DTAUS (in HDR1 Feld 3)

(3) Zeichencode, Zeichenvorrat:

EBCDI-Code

Aus diesem Zeichenvorrat des EBCDI-Codes sind alle Großbuchstaben sowie die
numerischen Zeichen 0 bis 9 und die Sonderzeichen:

– Leerzeichen (Zwischenraum) » « X ’40’

– Punkt ».« X ’4B’

– Komma »,« X ’6B’

– kaufm!nnisch »und« »&« X ’50’

– Trennstrich (Bindestrich) »-« X ’60’

– Schr!gstrich »/« X ’61’

– Pluszeichen »1« X ’4E’

– Stern »*« X ’5C’

– Dollar-Zeichen »$« X ’5B’

– Prozent-Zeichen »%« X ’6C’

zugelassen, die Umlaute E, S, + sowie das „ß“ sind entweder zweibuchstabig (AE,
OE, UE, SS) aufzuzeichnen oder wie folgt zu codieren:

E 5 X ’4A’
S 5 X ’EO’
+5 X ’5A’
ß 5 X ’A1’

F'r den richtigen Ausdruck davon abweichender Zeichen 'bernehmen die Kreditin-
stitute keine Haftung. Datens!tze mit Kleinbuchstaben werden an die Einreicher zu-
r'ckgegeben.

(4) Dateiaufbau:

Die logische Datei ist wie folgt aufzubauen:

Datensatz A 5 Datentr!ger-Vorsatz

Datensatz C5 Zahlungsaustauschsatz

Datensatz E 5 Datentr!ger-Nachsatz

Eine logische Datei darf nur Gutschriften oder nur Lastschriften enthalten.
Auf einer Diskette kann maximal eine logische Datei (f'r Gutschriften oder f'r Last-
schriften) aufgezeichnet werden.
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Mehrdiskettendateien (5 eine Datei auf mehreren Disketten) werden nach besonde-
rer Vereinbarung angenommen; sie m'ssen mit Systemkenns!tzen gem. Abschnitt
(1) gekennzeichnet sein. Die maximale Dateigr>ße (Anzahl der Disketten) wird be-
sonders vereinbart.

(5) Sortierfolge:

Bankleitzahl des Kreditinstituts des Beg'nstigten/Zahlstelle (Feld C 4) und innerhalb
der Bankleitzahl nach Kontonummer des Beg'nstigten/Zahlungspflichtigen (Feld
C 5)

Abweichungen von dem Aufbau und den Spezifikationen bed'rfen besonderer Vereinba-
rungen.

Bei Verst>ßen gegen EDV-spezifische Konventionen, die zu einem Programmabbruch f'h-
ren, insbesondere bei falscher Satzl!nge und falschem Datenformat, ist der Empf!nger
berechtigt, die Diskette zur'ckzugeben.
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Anhang 2.3: Inhalt des Disketten-Begleitzettels

Der einer Diskette beizuf'gende Begleitzettel muss nachfolgende Mindestangaben enthal-
ten. Dabei ist die Reihenfolge der Mindestangaben unbedingt einzuhalten; zus!tzliche An-
gaben sind ober- oder unterhalb der geforderten Mindestangaben anzuordnen. Bei Dis-
ketten mit mehreren logischen Dateien ist f'r jede Datei ein Begleitzettel auszuschreiben.

– BEGLEITZETTEL

– BELEGLOSER DATENTREGERAUSTAUSCH

– SAMMEL-+BERWEISUNG/-EINZIEHUNGSAUFTRAG

– VOL-NUMMER DER DISKETTE1

– ERSTELLUNGSDATUM

– ANZAHL DER DATENSETZE C (ST+CKZAHL)

– SUMME EURO DER DATENSETZE C (FELD 12)

– KONTROLLSUMME DER KONTONUMMERN DER BEG+NSTIGTEN/
ZAHLUNGSPFLICHTIGEN/SCHECKAUSSTELLER

– KONTROLLSUMME DER BANKLEITZAHLEN DER KREDITINSTITUTE
DER BEG+NSTIGTEN/ZAHLSTELLEN/BEZOGENEN KREDITINSTITUTE

– BANKLEITZAHL/KONTONUMMER DES ABSENDERS

– NAME, BANKLEITZAHL/KONTONUMMER DES EMPFENGERS

– ORT, DATUM

– FIRMA UND UNTERSCHRIFT DES ABSENDERS

Anhang 2.4: Kennzeichnung der Diskette

Die Disketten sind durch Aufkleber mit folgenden Angaben zu kennzeichnen:

– NAME UND BANKLEITZAHL/KONTONUMMER DES DISKETTENABSENDERS

– DISKETTENNUMMER (VOL-NUMMER)

– DATEINAME: DTAUS2
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Anhang 2.5: Kontrollmaßnahmen (Plausibilit�ts- und Feldinhaltspr	fungen)

Nach Erhalt und vor Weiterleitung einer Diskette sind die Datens!tze C wie folgt maschi-
nell zu pr'fen:

Feld Inhalt Datenformat1

Bankleitzahl des Kreditinstituts
des Beg'nstigten/Zahlstelle
(Feld C 4)

auf Existenz der Bankleitzahl
lt. Bankleitzahlenverzeichnis
der Deutschen Bundesbank

numerisch

Kontonummer des Beg'nstig-
ten/Zahlungspflichtigen/Scheck-
ausstellers (Feld C 5)

– Rest ungleich Null numerisch

interne Kundennummer
(Feld C 6)

– 1. Byte 5 Null numerisch

Textschl'ssel
Lastschriften
Gutschriften (Feld C 7 a)

– gleich 04, 05, 092

– gleich 51–54, 56, 592, 65,
67–692

numerisch

Bankleitzahl des 'berweisenden
Kreditinstituts/der ersten Inkas-
sostelle/des Einreichers
(Feld C 10)

– 1. Stelle ungleich 0 oder 9 numerisch

Kontonummer des +berweisen-
den/Zahlungsempf!ngers
(Feld C 11)

– ungleich Null numerisch

Betrag (Feld C 12) – ungleich Null numerisch

Name des Beg'nstigten/Zah-
lungspflichtigen/Textkonstante
(Feld C 14)

– ungleich X T40’ alpha

Name des +berweisenden/Zah-
lungsempf!ngers/Textkonstante
(Feld C 15)

– ungleich X T40’ alpha

Die Kontrollsummen aus der Addition der St'ckzahl der Datens!tze C, der Felder „Betrag“ (C 12),
„Kontonummer des Beg'nstigten/Zahlungspflichtigen/Scheckausstellers“ (C 5) und „Bankleitzahl
des Kreditinstituts des Beg'nstigten/Zahlstelle/ des bezogenen Kreditinstituts“ (C 4) m'ssen mit
den Angaben im Datensatz E 'bereinstimmen.

1 alpha 5 alpha-numerische Daten (linksb'ndig, nicht belegte Stellen X '40'); numerisch 5 numerische
Daten, ungepackt

2 Textschl'ssel 09, 59, 67 bis 69 nur bei bankseitig ausgelieferten Disketten
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Feld Inhalt Datenformat

W!hrungskennzeichen
(Feld C 17a)

„1“ 5 Euro alpha

Erweiterungskennzeichen
(Feld C 18)

– gleich 00–15 numerisch

Kennzeichen des Erweiterungs-
teils (Feld C 19, C 21, C 24, C 26
usw., variabler Teil)

– gleich 01, 02 oder 03 in
aufsteigender Reihenfolge

numerisch

Zul!ssige Nutzung der Erweite-
rungsteile

– max. 1 mal 01
max. 13 mal 02
max. 1 mal 03
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Anhang 3: 5 7-Zoll-Disketten

Anhang 3.11: Aufbau und Spezifikationen der 5 7-Zoll-Disketten

F'r die im beleglosen Datentr!geraustausch zu verwendenden 5 \-Zoll-Disketten gelten
bez'glich der Dateiorganisation die Konventionen der MS-DOS2-Betriebssysteme ab Ver-
sion 2.0.

Unter-Verzeichnisse sind nicht zul!ssig.

Die Aufzeichnung muss in doppelter oder hoher Zeichendichte erfolgen.

Die Disketten k>nnen ein- oder zweiseitig beschrieben werden. Es sind nur solche Disket-
ten zul!ssig, die vom Hersteller als f'r doppelte Zeichendichte (DD 5 Double Density)
bzw. hohe Zeichendichte (HD 5 High Density) und zweiseitige Beschriftung (DS) geeignet
ausgewiesen sind.

Weiterhin gelten folgende Spezifikationen:

(1) Aufzeichnung:

(1 a) Doppelte Zeichendichte (DD)
Zweiseitige Beschriftbarkeit (DS)
einzusetzendes Betriebssystem: MS-DOS2 ab Version 2.0
Aufzeichnung: – 40 Spuren (48 tpi)

– 9 Sektoren je Spur
– 512 Bytes je Sektor

(1 b) Hohe Zeichendichte (HD)
Zweiseitige Beschriftbarkeit (DS)
einzusetzendes Betriebssystem: MS-DOS2 ab Version 3.0
Aufzeichnung: – 80 Spuren (96 tpi)

– 15 Sektoren je Spur
– 512 Bytes je Sektor

(2) Diskettennummer:

6-stellig linksb'ndig (zwingend erforderlich)

(3) Dateiname:

DTAUS0 bzw. DTAUS1 (Dateinamen-Erweiterung
nicht belegt oder Konstante „TXT“)
Eine Diskette darf nur eine physische Datei
mit Zahlungsverkehrs-Daten enthalten.

(4) Zeichencode3:

Zugelassen sind:

– die numerischen Zeichen 0-9 (X ’30’-X ’39’)
– die Großbuchstaben A-Z (X ’41’)-X ’5A’)
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– die Sonderzeichen
– Leerzeichen (Zwischenraum) » « X ’20’
– Punkt ».« X ’2E’
– Komma »,« X ’2C’
– kaufm!nnisch »un»d« »&« X ’26’
– Trennstrich (Bindestrich) »-« X ’2D’
– Pluszeichen »1« X ’2B’
– Stern »*« X ’2A’
– Prozent-Zeichen »%« X ’25’
– Schr!gstrich »/« X ’2F’
– Dollar-Zeichen »$« X ’24’
– sowie die Umlaute E, S, + und das „ß“.

Bei Kennziffer 0 zum Dateinamen (DTAUS0) gelten f'r die Umlaute und das „ß“ die
Codierungen:

E 5 X ’5B’
S 5 X ’5C’
+5 X ’5D’
ß 5 X ’7E’.

Bei Kennziffer 1 zum Dateinamen (DTAUS1) gelten f'r die Umlaute und das „ß“ die
Codierungen:1

E 5 X ’8E’
S 5 X ’99’
+5 X ’9A’
ß 5 X ’E1’.

Innerhalb einer physischen Datei ist eine unterschiedliche Codierung nicht zul!ssig.

F'r den richtigen Ausdruck davon abweichender Zeichen 'bernehmen die Kreditin-
stitute keine Haftung. Datens!tze mit Kleinbuchstaben werden an die Einreicher zu-
r'ckgegeben.

(5) Dateiformat:

Direkt-Zugriffsdateien; physische Satzl!nge 128 Bytes; die Datens!tze A und E (Ziffer
5) bestehen aus je einem physischen Satz X 128 Bytes. Die Datens!tze C setzen sich
aus mindestens zwei Satzabschnitten (physischen S!tzen) X 128 Bytes zusammen.2

(6) Dateiaufbau:

Die logische Datei ist wie folgt aufzubauen:

Datensatz A 5 Datentr!ger-Vorsatz
Datensatz C5 Zahlungsaustauschsatz
Datensatz E 5 Datentr!ger-Nachsatz

Eine logische Datei darf nur Gutschriften oder nur Lastschriften enthalten.

Auf einer Diskette kann maximal eine logische Datei (f'r Gutschriften oder f'r Last-
schriften) aufgezeichnet werden.

Mehrdiskettendateien (5 eine Datei auf mehreren Disketten) sind nicht zul!ssig.

30

B

5.1

Kundenbedingungen, -informationen

Bedingungen f	r den Datentr�geraustausch

1Diese Codierungen gelten auch f'r DF+-Datens!tze.
2 Es darf nur der in Ziffer 4 festgelegte Zeichenvorrat verwendet werden. Insbesondere darf die Datei
keine Format-, Trenn- und Steuerzeichen enthalten.



Abweichungen von dem Aufbau und den Spezifikationen bed'rfen besonderer Vereinba-
rungen.

Bei Verst>ßen gegen die EDV-spezifischen Konventionen, die zu einem Programmabbruch
f'hren, insbesondere bei falscher Satzl!nge und falschem Datenformat, ist der Empf!nger
berechtigt, die Diskette zur'ckzugeben.

Anhang 3.2: Erl�uterungen f	r die kundenseitige Belegung der Felder 7 a und 7 b
des Datensatzes C

siehe Anhang 1.2

Anhang 3.3: Inhalt des Diskettenbegleitzettels

siehe Anhang 4.3

Anhang 3.4: Kennzeichnung der Diskette

siehe Anhang 4.4

Anhang 3.5: Kontrollmaßnahmen (Plausibilit�ts- und Feldinhaltspr	fungen)

siehe Anhang 4.5
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Anhang 4: 3 9-Zoll-Disketten

Anhang 4.1: Aufbau und Spezifikationen der 3 9-Zoll-Disketten

F'r die im beleglosen Datentr!geraustausch zu verwendenden 3 1]-Zoll-Disketten gelten
bez'glich der Dateiorganisation die Konventionen der MS-DOS1-Betriebssysteme ab Ver-
sion 3.0. Unter-Verzeichnisse sind nicht zul!ssig.

Die Aufzeichnung muss in doppelter Zeichendichte erfolgen. Die Disketten k>nnen ein-
oder zweiseitig beschrieben werden. Es sind nur solche Disketten zul!ssig, die vom Her-
steller als f'r die Aufzeichnungsdichten „DD“ (Double Density) bzw. „HD“ (High Density)
und zweiseitige Beschriftung (DS) geeignet ausgewiesen sind.

Weiterhin gelten folgende Spezifikationen:

(1) Aufzeichnung – 80 Spuren pro Seite
– 9 Sektoren je Spur (bei Double Density/„DD“)
– 18 Sektoren je Spur (bei High Density/„HD“)
– 512 Bytes je Sektor

(2) Diskettennummer:

6-stellig linksb'ndig (zwingend erforderlich)

(3) Dateiname:

DTAUS0 bzw. DTAUS1

(Dateinamen-Erweiterung nicht belegt oder Konstante „TXT“) Eine Diskette darf nur
eine physische Datei mit Zahlungsverkehrs-Daten enthalten.

(4) Zeichencode2:

Zugelassen sind:

– die numerischen Zeichen 0-9 (X ’30’-X ’39’)
– die Großbuchstaben A-Z (X ’41’-X ’5A’)
– die Sonderzeichen
– Leerzeichen (Zwischenraum) » « X ’20’
– Punkt ».« X ’2E’
– Komma »,« X ’2C’
– kaufm!nnisch »und« »&« X ’26’
– Trennstrich (Bindestrich) »-« X ’2D’
– Pluszeichen »1« X ’2B’
– Stern »*« X ’2A’
– Prozent-Zeichen »%« X ’25’
– Schr!gstrich »/« X ’2F’
– Dollar-Zeichen »$« X ’24’
– sowie die Umlaute E, S, + und das „ß“.
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Bei Kennziffer 0 zum Dateinamen (DTAUS0) gelten f'r die Umlaute und das „ß“ die
Codierungen:1

E 5 X ’5B’
S 5 X ’5C’
+5 X ’5D’
ß 5 X ’7E’.

Bei Kennziffer 1 zum Dateinamen (DTAUS1) gelten f'r die Umlaute und das „ß“ die
Codierungen:

E 5 X ’8E’
S 5 X ’99’
+5 X ’9A’
ß 5 X ’E1’.

Innerhalb einer physischen Datei ist eine unterschiedliche Codierung nicht zul!ssig.

F'r den richtigen Ausdruck davon abweichender Zeichen 'bernehmen die Kreditin-
stitute keine Haftung. Datens!tze mit Kleinbuchstaben werden an die Einreicher zu-
r'ckgegeben.

(5) Dateiformat:

Direkt-Zugriffsdateien; physische Satzl!nge 128 Bytes.

Die Datens!tze A und E (Ziffer 5) bestehen aus je einem physischen Satz X 128
Bytes.

Die Datens!tze C setzen sich aus mindestens 2 Satzabschnitten (physischen S!t-
zen) X 128 Bytes zusammen.2

(6) Dateiaufbau:

Die logische Datei ist wie folgt aufzubauen:

Datensatz A 5 Datentr!ger-Vorsatz
Datensatz C5 Zahlungsaustauschsatz
Datensatz E 5 Datentr!ger-Nachsatz

Eine logische Datei darf nur Gutschriften oder nur Lastschriften enthalten.

Auf einer Diskette kann maximal eine logische Datei (f'r Gutschriften oder f'r Last-
schriften) aufgezeichnet werden.

Mehrdiskettendateien (5 eine Datei auf mehreren Disketten) sind nicht zul!ssig.

Abweichungen von dem Aufbau und den Spezifikationen bed'rfen besonderer Vereinba-
rungen.

Bei Verst>ßen gegen die EDV-spezifischen Konventionen, die zu einem Programmabbruch
f'hren, insbesondere bei falscher Satzl!nge und falschem Datenformat, ist der Empf!nger
berechtigt, die Diskette zur'ckzugeben.
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Anhang 4.2: Erl�uterungen f	r die kundenseitige Belegung der Felder 7 a und 7 b
des Datensatzes C

siehe Anhang 1.2

Anhang 4.3: Inhalt des Diskettenbegleitzettels

Der einer Diskette beizuf'gende Begleitzettel muss nachfolgende Mindestangaben enthal-
ten. Dabei ist die Reihenfolge der Mindestangaben unbedingt einzuhalten; zus!tzliche An-
gaben sind ober- oder unterhalb der geforderten Mindestangaben anzuordnen. Bei Dis-
ketten mit mehreren logischen Dateien ist f'r jede Datei ein Begleitzettel auszuschreiben.

– BEGLEITZETTEL

– BELEGLOSER DATENTREGERAUSTAUSCH

– SAMMEL-+BERWEISUNG/-EINZIEHUNGSAUFTRAG

– VOL-NUMMER DER DISKETTE1

– ERSTELLUNGSDATUM

– ANZAHL DER DATENSETZE C (ST+CKZAHL)

– SUMME EURO DER DATENSETZE C (FELD 12)

– KONTROLLSUMME DER KONTONUMMERN DER
BEG+NSTIGTEN/ZAHLUNGSPFLICHTIGEN

– KONTROLLSUMME DER BANKLEITZAHLEN DER
KREDITINSTITUTE DER BEG+NSTIGTEN/ZAHLSTELLEN

– BANKLEITZAHL/KONTONUMMER DES ABSENDERS

– NAME, BANKLEITZAHL/KONTONUMMER DES EMPFENGERS

– ORT, DATUM

– FIRMA UND UNTERSCHRIFT DES ABSENDERS
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Anhang 4.4: Kennzeichnung der Diskette

Die Disketten sind durch Aufkleber mit folgenden Angaben zu kennzeichnen:

– NAME UND BANKLEITZAHL/KONTONUMMER DES DISKETTENABSENDERS

– DISKETTENNUMMER (VOL-NUMMER)

– Dateiname: DTAUS0 bzw. DTAUS1
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Anhang 4.5: Kontrollmaßnahmen (Plausibilit�ts- und Feldinhaltspr	fungen)

Nach Erhalt einer Diskette sind die Datens!tze C wie folgt maschinell zu pr'fen:

Feld Inhalt Datenformat1

Bankleitzahl des Kreditinstituts
des Beg'nstigten/Zahlstelle
(Feld C 4)

auf Existenz der Bankleitzahl
lt. Bankleitzahlenverzeichnis
der Deutschen Bundesbank
1. Stelle ungleich 0 oder 9

numerisch

Kontonummer des Beg'nstig-
ten/Zahlungspflichtigen/Scheck-
ausstellers (Feld C 5)

– Rest ungleich Null numerisch

interne Kundennummer
(Feld C 6)

– 1. Byte 5 Null numerisch

Textschl'ssel
Lastschriften
Gutschriften (Feld C 7 a)

– gleich 04, 05, 092

– gleich 51-54, 56, 592, 65,
67-692

numerisch

Bankleitzahl des 'berweisenden
Kreditinstituts/der ersten Inkas-
sostelle/des Einreichers
(Feld C 10)

– 1. Stelle ungleich 0 oder 9 numerisch

Kontonummer des +berweisen-
den/Zahlungsempf!ngers
(Feld C 11)

– ungleich Null numerisch

Betrag (Feld C 12) – ungleich Null numerisch

Die Kontrollsummen aus der Addition der St'ckzahl der Datens!tze C, des Feldes „Betrag“ (C 12),
„Kontonummer des Beg'nstigten/Zahlungspflichtigen/Scheckausstellers“ (C 5) und „Bankleitzahl
des Kreditinstituts des Beg'nstigten/Zahlstelle/des bezogenen Kreditinstituts“ (C 4) m'ssen mit den
Angaben im Datensatz E 'bereinstimmen.

1 alpha 5 alpha-numerische Daten (linksb'ndig, nicht belegte Stellen X ’20’); numerisch 5 numerische
Daten, ungepackt.

2 Textschl'ssel 09, 59, 67 bis 69 nur bei bankseitig ausgelieferten Disketten.
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Feld Inhalt Datenformat

Name des Beg'nstigten/
Zahlungspflichtigen/Textkon-
stante (Feld C 14)

– ungleich X ’20’ alpha

Name des +berweisenden/
Zahlungsempf!ngers/Textkon-
stante (Feld C 15)

– ungleich X ’20’ alpha

W!hrungskennzeichen
(Feld C 17 a)

„1“ 5 Euro alpha

Erweiterungskennzeichen
(Feld C 18)

– gleich 00–15 numerisch

Kennzeichen des
Erweiterungsteils
(Feld C 19, C 21, C 24, C 26
usw., variabler Teil)

– gleich 01, 02 oder 03 in
aufsteigender Reihenfolge

numerisch

Zul!ssige Nutzung der
Erweiterungsteile

– max. 1 mal 01
max. 13 mal 02
max. 1 mal 03
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Anhang 5: Magnetbandkassetten (ECMA-Standard)

Anhang 5.1: Aufbau und Spezifikationen der Magnetbandkassetten

Die Magnetbandkassetten m'ssen in ihren technischen Eigenschaften DIN 66 211, Teil 1
und 2 sowie DIN 66 212 entsprechen.

(1) Kenns!tze:

Die Organisation der auf Magnetbandkassetten zu 'bermittelnden Daten richtet sich
nach DIN 66 229 „Kenns!tze und Dateianordnung auf Magnetbandkassetten f'r den
Datenaustausch“. Sie ist abh!ngig von der f'r die Daten'bermittlung gew!hlten Stu-
fe. Von den in DIN 66 229 definierten Stufen soll vorzugsweise die Kompaktstufe an-
gewendet werden. Es kann auch die Basisstufe gew!hlt werden.

Sofern jedoch die Basisstufe gew!hlt wird, muss der Datenteil des ersten Daten-
blocks der Datei in den Stellen 1-32 wie der Datei-Anfangskennsatz (HDR) der Kom-
paktstufe und der Datenteil des letzten Datenblocks der Datei in den Stellen 1-32
wie der Datei-Endekennsatz (EOF) der Kompaktstufe aufgebaut sein. Die Stellen 33
bis 256 des Datenteils des ersten bzw. letzten Datenblocks der Datei m'ssen in der
Basisstufe mit dem Leerzeichen (X ’40’) belegt sein.

(2) Dateiname:

DTAUS (in HDR Feld 3)

(3) Zeichencode, Zeichenvorrat:

EBCDI-Code

Aus dem Zeichenvorrat des EBCDI-Codes sind alle Großbuchstaben sowie die nu-
merischen Zeichen 0 bis 9 und die Sonderzeichen:

– Leerzeichen (Zwischenraum) » « X ’40’

– Punkt ».« X ’4B’

– Komma »,« X ’6B’

– kaufm!nnisch »und« »&« X ’50’

– Trennstrich (Bindestrich) »-« X ’60’

– Schr!gstrich »/« X ’61’

– Pluszeichen »1« X ’4E’

– Stern »*« X ’5C’

– Dollar-Zeichen »$« X ’5B’

– Prozent-Zeichen »%« X ’6C’

zugelassen. Die Umlaute E, S, + sowie das »ß« sind entweder zweibuchstabig (AE,
OE, UE, SS) aufzuzeichnen oder wie folgt zu codieren:

E 5 X ’4A’
S 5 X ’E0’
+5 X ’5A’
ß 5 X ’A1’.

F'r den richtigen Ausdruck davon abweichender Zeichen 'bernehmen die Kreditin-
stitute keine Haftung. Datens!tze mit Kleinbuchstaben werden an die Einreicher zu-
r'ckgegeben.
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(4) Dateiaufbau:

Die logische Datei ist wie folgt aufzubauen:

Datensatz A 5 Datentr!ger-Vorsatz

Datensatz C5 Zahlungsaustauschsatz

Datensatz E 5 Datentr!ger-Nachsatz

Eine logische Datei darf nur Gutschriften oder nur Lastschriften enthalten.

Auf einer Kassette k>nnen maximal zwei logische Dateien (je eine f'r Gutschriften
und f'r Lastschriften) nacheinander aufgezeichnet werden.

Mehrkassettendateien (5 eine logische Datei auf mehreren Kassetten) werden nach
besonderer Vereinbarung angenommen (nur bei Kompaktstufe); sie m'ssen mit Sys-
temkenns!tzen gem. Abschnitt (1) gekennzeichnet sein. Die maximale Dateigr>ße
(Anzahl der Kassetten) wird besonders vereinbart.

Kassetten d'rfen nur auf Seite A beschrieben werden.

Abweichungen von dem Aufbau und den Spezifikationen bed'rfen besonderer Vereinba-
rungen (z.B. Wechseltaktschrift nach DIN 66 010, ISO-7-Bitcode).

Bei Verst>ßen gegen EDV-spezifische Konventionen, die zu einem Programmabbruch f'h-
ren, insbesondere bei falscher Satzl!nge und falschem Datenformat, ist der Empf!nger
berechtigt, die Kassette zur'ckzugeben.
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Anhang 5.2: Erl�uterungen f	r die kundenseitige Belegung der Felder 7 a und 7 b
des Datensatzes C

siehe Anhang 1.2
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Anhang 5.3: Inhalt des Kassettenbegleitzettels

Der einer Magnetbandkassette beizuf'gende Begleitzettel muss nachfolgende Mindest-
angaben enthalten. Dabei ist die Reihenfolge der Mindestangaben unbedingt einzuhalten,
zus!tzliche Angaben sind ober- oder unterhalb der geforderten Mindestangaben anzuord-
nen. Bei Kassetten mit mehreren logischen Dateien ist f'r jede Datei ein Begleitzettel aus-
zuschreiben.

– BEGLEITZETTEL

– BELEGLOSER DATENTREGERAUSTAUSCH

– SAMMEL-+BERWEISUNG/-EINZIEHUNGSAUFTRAG

– KOMPAKT-/BASISSTUFE

– KASSETTENNUMMER

– ERSTELLUNGSDATUM

– AUSF+HRUNGSDATUM (soweit in Feld A II b abgegeben)

– ANZAHL DER DATENSETZE C (ST+CKZAHL)

– SUMME EURO DER DATENSETZE C (FELD 12)

– KONTROLLSUMME DER KONTONUMMERN DER
BEG+NSTIGTEN/ZAHLUNGSPFLICHTIGEN/
SCHECKAUSSTELLER

– KONTROLLSUMME DER BANKLEITZAHLEN DER
KREDITINSTITUTE DER BEG+NSTIGTEN /ZAHLSTELLEN/
BEZOGENEN KREDITINSTITUTE

– BANKLEITZAHL/KONTONUMMER DES ABSENDERS

– NAME, BANKLEITZAHL/KONTONUMMER DES EMPFENGERS

– ORT, DATUM

– FIRMA UND UNTERSCHRIFT DES ABSENDERS

Anhang 5.4: Kennzeichnung der Magnetbandkassette

Die Kassetten sind durch Aufkleber mit folgenden Angaben zu kennzeichnen:

– NAME UND BANKLEITZAHL/KONTONUMMER DES KASSETTENABSENDERS

– KASSETTENNUMMER

– DATEINAME: DTAUS
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Anhang 5.5: Kontrollmaßnahmen (Plausibilit�ts- und Feldinhaltspr	fungen)

Nach Erhalt einer Magnetbandkassette sind die Datens!tze C wie folgt maschinell zu
pr'fen:

Feld Inhalt Datenformat1

Bankleitzahl des Kreditinstituts
des Beg'nstigten/Zahlstelle
(Feld C 4)

auf Existenz der Bankleitzahl
lt. Bankleitzahlenverzeichnis
der Deutschen Bundesbank

numerisch

Kontonummer des Beg'nstig-
ten/Zahlungspflichtigen/Scheck-
ausstellers (Feld C 5)

– ungleich Null numerisch

interne Kundennummer
(Feld C 6)

– 1. Halbbyte5 Null numerisch

Textschl'ssel
Lastschriften
Gutschriften (Feld C 7 a)

– gleich 04, 05, 092

– gleich 51–54, 56, 592, 65,
67–692

numerisch

Bankleitzahl des 'berweisenden
Kreditinstituts/der ersten
Inkassostelle/des Einreichers
(Feld C 10)

– 1. Stelle ungleich 0 oder 9 numerisch

Kontonummer des +berweisen-
den/Zahlungsempf!ngers
(Feld C 11)

– 1. Stelle X ’0’
– Rest ungleich Null

numerisch

Betrag (Feld C 12) – ungleich Null numerisch

Die Kontrollsummen aus der Addition der St'ckzahl der Datens!tze C, der Felder „Betrag“ (C 12),
„Kontonummer des Beg'nstigten/Zahlungspflichtigen/Scheckausstellers“ (C 5) und „Bankleitzahl
des Kreditinstituts des Beg'nstigten/Zahlstelle/des bezogenen Kreditinstituts“ (C 4) m'ssen mit den
Angaben im Datensatz E 'bereinstimmen.

1 alpha 5 alpha-numerische Daten (linksb'ndig, nicht belegte Stellen X ’40’); numerisch 5 numerische
Daten, ungepackt

2 Textschl'ssel 09, 59, 67 bis 69 nur bei bankseitig ausgelieferten Kassetten
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Anhang 5.5: Kontrollmaßnahmen (Plausibilit�ts- und Feldinhaltspr	fungen)

Feld Inhalt Datenformat

Name des Beg'nstigten/Zah-
lungspflichtigen/Textkonstante
(Feld 14 a)

– ungleich X ’40’ alpha

Name des +berweisenden/Zah-
lungsempf!ngers/Textkonstante
(Feld C 15)

– ungleich X ’40’ alpha

W!hrungskennzeichen
(Feld C 17 a)

„1“ 5 Euro alpha

Erweiterungskennzeichen
(Feld C 18)

– gleich 00–15 numerisch

Kennzeichen des Erweiterungs-
teils

– gleich 01, 02 oder 03 in
aufsteigender Reihenfolge

numerisch

Zul!ssige Nutzung der Erweite-
rungsteile

– max. 1 mal 01
max. 13 mal 02
max. 1 mal 03
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Anhang 6: 7-Zoll-Magnetbandkassetten (Streamer)

Anhang 6.1: Aufbau und Spezifikationen der 7-Zoll-Magnetbandkassetten
(Streamer)

Die \-Zoll-Magnetbandkassetten (Streamer) m'ssen in ihrem technischen Standard dem
ECMA-Standard entsprechen. F'r die physikalische Aufzeichnung bei DC 300/600-Kas-
setten gilt:

QIC1 24,9 Spuren
QIC 120,15 Spuren
QIC 150,18 Spuren

Die Verwendung weiterer Standards, z.B. QIC 320, oder Kassettentypen (DC 1000/2000)
sollte aufgrund der Konvertierungsm>glichkeiten gew!hrleistet sein.

Auf der Magnetbandkassette darf nur eine physikalische Datei aufgezeichnet sein.

Weiterhin gelten folgende Spezifikationen:

(1) Kenns!tze:

Soweit f'r die Organisation der zu 'bermittelnden Daten DIN 66 229 nicht unterst'tzt
wird, gelten folgende Festlegungen: Der erste Datenblock einer auf einer \"-Mag-
netbandkassette aufgezeichneten Austauschdatei muss in den Stellen 1 bis 80 wie
ein VOL und in den Stellen 81 bis 160 wie ein HDR nach DIN 66 029 „Kenns!tze und
Dateianordnung auf Magnetb!ndern f'r den Datenaustausch“ aufgebaut sein. Die
restlichen Stellen des Blockes sind mit dem Zeichen „Zwischenraum“ aufzuf'llen.
Die Aufzeichnung der Datei bzw. des ersten Dateiabschnitts beginnt im zweiten Da-
tenblock. Der dem letzten mit Austauschdaten belegten Datenblock folgende Block
muss in den Stellen 1 bis 80 wie ein EOF nach DIN 66 029 aufgebaut sein. Die restli-
chen Stellen des Blockes sind mit dem Zeichen „Zwischenraum“ aufzuf'llen. Die
Datenbl>cke mit den Kenns!tzen sind von den f'r den Austausch bestimmten Daten
durch Bandmarken zu trennen. Das Ende der Aufzeichnung auf der Kassette ist
durch zwei Bandmarken zu kennzeichnen.

(2) Dateiname:

DTAUS0 bzw. DTAUS1 (Der Codeindikator „0“ bzw. „1“ bezeichnet den jeweiligen
Zeichencode.)

(3) Zeichencode:

Zugelassen sind:

– die numerischen Zeichen 0-9 (X ’30’-X ’39’)

– die Großbuchstaben A-Z (X ’41’-X ’5A’)

– die Sonderzeichen

– Zwischenraum » « X ’20’

– Punkt ».« X ’2E’

– Komma »,« X ’2C’

– kaufm!nnisch »und« »&« X ’26’

– Trennstrich »-« X ’2D’
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– Schr!gstrich »/« X ’2F’

– Pluszeichen »1« X ’2B’

– Stern »*« X ’2A’

– Dollar-Zeichen »$« X ’24’

– Prozent-Zeichen »%« X ’25’

– sowie die Umlaute E, S, + und das „ß“

Bei Kennziffer (Codeindikator) 0 zum Dateinamen (DTAUS0) gelten f'r die Umlaute
und das „ß“ die Codierungen:

E 5 X ’5B’
S 5 X ’5C’
+5 X ’5D’
ß 5 X ’7E’.

Bei Kennziffer (Codeindikator) 1 zum Dateinamen (DTAUS1) gelten f'r die Umlaute
und das „ß“ die Codierungen:

E 5 X ’8E’
S 5 X ’99’
+5 X ’9A’
ß 5 X ’E1’.

Innerhalb einer Datei d'rfen keine unterschiedlichen Codierungen verwendet wer-
den.

Die Verwendung von Format-, Trenn- und Steuerzeichen ist unzul!ssig.

F'r den richtigen Ausdruck davon abweichender Zeichen 'bernehmen die Kreditin-
stitute keine Haftung. Datens!tze mit Kleinbuchstaben werden an die Einreicher zu-
r'ckgegeben.

(4) Dateiaufbau:

Die logische Datei ist wie folgt aufzubauen:

Datensatz A 5 Datentr!ger-Vorsatz
Datensatz C5 Zahlungsaustauschsatz
Datensatz E 5 Datentr!ger-Nachsatz

Die Datens!tze A und E beanspruchen 128 Bytes. Der Datensatz C besteht aus ei-
nem konstanten Teil von 187 Bytes und einem variablen Teil, der aus bis zu 15 Erwei-
terungsstellen zu je 29 Bytes und reservierten Feldern bestehen kann. Die Aufzeich-
nung erfolgt in Satzabschnitten zu je 128 Bytes beginnend am Abschnittsanfang.
Nicht ben>tigte restliche Stellen eines Satzabschnittes sind mit Zwischenraum (al-
phanumerische Felder) bzw. Null (numerisch) aufzuf'llen.

Auf einer \-Zoll-Magnetbandkassette mit einer Blockl!nge von 512 Bytes ist die
Aufzeichnung wie folgt vorzunehmen:
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1. Datenblock:

Datensatz A 1. Datensatz C

konstanter Teil variabler Teil

128 Bytes 187 Bytes 29 29 11 29 29 29 29 12 Bytes

E1 E2 RES E3 E4 E5 E6 RES

1. Satz-
abschnitt

2. Satz-
abschnitt

3. Satzabschnitt 4. Satzabschnitt

Stelle 128 256 384 512

2. Datenblock:

1. Datensatz C 2. Datensatz C

variabler Teil

29 29 29 29 12 29 29 29 29 12 29 99 Bytes

E7 E8 E9 E1-
0

RES E11 E1-
2

E1-
3

E1-
4

RES E15 RES

1. Satz-
abschnitt

2. Satz-
abschnitt

3. Satz-
abschnitt

4. Satz-
abschnitt

Stelle 128 256 384

usw.
n. Datenblock:

n.-Datensatz C Datensatz E ggf. n!chster
Dateiabschnitt

128 Bytes

n.-Satzabschnitt

Erl!uterung: E5 Erweiterungsteil; RES5 reserviertes Feld

Eine logische Datei darf nur Gutschriften oder nur Lastschriften enthalten.

Auf einer Kassette kann maximal eine logische Datei (f'r Gutschriften oder f'r Lastschrif-
ten) aufgezeichnet werden.

Dateien, die sich 'ber mehrere Kassetten erstrecken, sind nicht zugelassen.
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Anhang 6.2: Erl�uterungen f	r die kundenseitige Belegung der Felder 7 a und 7 b
des Datensatzes C

siehe Anhang 1.2

Anhang 6.3: Inhalt des Magnetbandkassetten-Begleitzettels

siehe Anhang 5.3

Anhang 6.4: Kennzeichnung der Magnetbandkassette

siehe Anhang 5.4

Anhang 6.5: Kontrollmaßnahmen (Plausibilit�ts- und Feldinhaltspr	fungen)

siehe Anhang 5.5
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Anhang 7: Verfahren f	r die beleglose R	ckgabe und R	ckrechnung
nicht eingel:ster bzw. wegen Widerspruchs des Zahlungs-
pflichtigen zur	ckzugebender Lastschriften (siehe C 3.2.1 Anlage 1)

(1) In dem Datensatz, der f'r die beleglose R'ckgabe nicht eingel>ster bzw. wegen Wi-
derspruchs des Zahlungspflichtigen zur'ckzugebender Lastschriften erstellt wird,
werden die Feldinhalte folgender Datenfelder der Ursprungslastschrift gegeneinan-
der ausgetauscht:

Feld C 4 mit Feld C 10
(Bankleitzahl der Zahlstelle) (Bankleitzahl der ersten Inkassostelle)

Feld C 5 mit Feld C 11
(Kontonummer des Zahlungspflichtigen) (Kontonummer des Zahlungsempf!ngers)

Feld C 14 mit Feld C 15
(Name des Zahlungspflichtigen) (Name des Zahlungsempf!ngers)

Der Datensatz f'r die beleglose R'cklastschrift enth!lt bis zu vier Erweiterungsteile
(Kennzeichen „02“), deren Belegung in Absatz (5) geregelt ist. In dem R'ckrech-
nungssatz werden keine Erweiterungsteile der Ursprungslastschrift zu den Feldern
C 14 und C 15 zur'ckgegeben.

(2) Im Datenfeld C 7a werden die beleglosen R'cklastschriften mit dem Textschl'ssel
„09“ gekennzeichnet.

(3) Im Datenfeld C 7b (Textschl'sselerg!nzung) werden in den ersten beiden Stellen
des Ursprungstextschl'ssels (bei Lastschriften „04“ bzw. „05“) sowie in der dritten
Stelle eine Verschl'sselung des R'ckgabegrundes angegeben.

(4) F'r die Verschl'sselung des R'ckgabegrundes gelten folgende Schl'ssel:

0 – Keine Angabe (f'hrt nicht zur Belegung eines Erweiterungsteils mit der Klartext-
angabe des R'ckgabegrundes)

1 – „KONTO ERLOSCHEN“

2 – „KTO-NR. FALSCH“ bzw. „SPARKONTO“ bzw. „KTO-NR./NAME NICHT IDEN-
TISCH“

3 – „KEIN ABBUCHUNGSAUFTRAG“ und „KEINE EINZUGSERMECHTIGUNG“

4 – „R+CKRUF“

5 – „WEGEN WIDERSPRUCHS“

6 – „R+CKGABE/CHARGEBACK Z. B. MAESTRO“

7 – „NICHTVORLAGE GSE-PAPIER“

8 – Reserve

9 – Reserve

(5) Die ersten drei Erweiterungsteile des R'ckrechnungssatzes von nicht eingel>sten
Lastschriften sind wie folgt belegt:
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2
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2
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2
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2 7

Erster
Erweiterungsteil V O R G E L E G T A M T T . M M . J J N I C H T1

Zweiter
Erweiterungsteil B E Z A H L T E U * 1 2 3 4 5 6 7 8 9 , 1 2 E N T -

Dritter
Erweiterungsteil G E L T F R E M D X X , X X E I G E N X X , X X E U2

* Die Angabe der Bezeichnung der W!hrungseinheit „EU“ oder „DM“ und des
R'cklastschriftbetrages richtet sich nach dem Inhalt des Feldes C 9 der Ur-
sprungslastschrift: Enth!lt das Feld einen DM-Betrag (Feld C 9 ungleich Null),
ist der Betrag der R'cklastschrift in D-Mark, sonst in Euro auszuweisen. Das
R'cklastschriftenentgelt ist immer in Euro auszuweisen.

Hiervon abweichend enthalten die ersten drei Erweiterungsteile bei beleglosen
R'ckgaben von Einzugserm!chtigungslastschriften wegen Widerspruchs folgende
Angaben:
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1
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1
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1
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2
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2
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2
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2
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27

Erster
Erweiterungsteil B E L A S T E T A M T T . M M . J J . Z U R + C K

Zweiter
Erweiterungsteil T T . M M . J J E U * 1 2 3 4 5 6 7 8 9 , 1 2 E N T -

Dritter
Erweiterungsteil G E L T F R E M D X X , X X E I G E N X X , X X E U2

* Die Angabe der Bezeichnung der W!hrungseinheit „EU“ oder „DM“ und des
R'cklastschriftbetrages richtet sich nach dem Inhalt des Feldes C 9 der Ur-
sprungslastschrift: Enth!lt das Feld einen DM-Betrag (Feld C 9 ungleich Null),
ist der Betrag der R'cklastschrift in D-Mark, sonst in Euro auszuweisen. Das
R'cklastschriftenentgelt ist immer in Euro auszuweisen.

Im vierten Erweiterungsteil der R'cklastschrift wird der der jeweiligen Verschl'sse-
lung entsprechende R'ckgabegrund – soweit vorhanden – gem!ß Absatz (4) im Klar-
text angegeben.

(6) Das Feld C 12 enth!lt als Bruttobetrag in Euro den Ursprungsbetrag der Lastschrift
zuz'glich des Entgelts der Zahlstelle.3

(7) Der Inhalt von Feld C 16 der Ursprungslastschrift ist unver!ndert zur'ckzugeben. In
der Ursprungslastschrift enthaltene Erweiterungsteile zum Verwendungszweck wer-
den nicht zur'ckgegeben.

(8) Sofern die Ursprungslastschrift im Feld C 6 a eine Kennzeichnung (erstes Halbbyte)
und eine Referenzinformation (zweites bis zw>lftes Halbbyte) beinhaltet, werden bei-
de Informationen im gleichen Feld der R'cklastschrift angegeben.
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1 Als „vorgelegt“ gilt eine Lastschrift am Tage ihres Eingangs (siehe im +brigen Fußnote zu Abschnitt II
Nummer 1 des Lastschriftabkommens).

2 ENTGELT FREMD 5 Entgelt der Zahlstelle, ENTGELT EIGEN 5 Entgelt der ersten Inkassostelle/Ein-
reicherinstitut (das Feld EIGEN ist von der zur'ckgegebenen Zahlstelle mit „00,00 EU“ zu belegen).

3 F'r eine +bergangszeit kann zus!tzlich das Feld C 9 im Ursprungssatz belegt sein. Dieser DM-Betrag
wird im R'ckrechnungssatz in den zweiten Erweiterungsteil als Ursprungsbetrag eingestellt, damit
ein R'ckschluss auf die Ursprungslastschrift m>glich ist. Das Feld C 9 im R'ckrechnungssatz wird
nicht belegt.



Anhang 8: Verfahrensbeschreibung f	r die beleglose R	ckgabe
unanbringlicher >berweisungen

1. In dem Datensatz, der f'r die beleglose R'ckgabe von unanbringlichen beleglosen
+berweisungseing!ngen erstellt wird, werden die Feldinhalte folgender Felder der
Ursprungs'berweisungen gegeneinander ausgetauscht:

Feld C 4 (Bankleitzahl des Kreditinstituts des Beg'nstigten)
mit Feld C 10 (Bankleitzahl des 'berweisenden Kreditinstituts)

Feld C 5 (Kontonummer des Beg'nstigten)
mit Feld C 11 (Kontonummer des +berweisenden)

Feld C 14 (Name des Beg'nstigten)
mit Feld C 15 (Name des +berweisenden)

2. Im Datenfeld C 7a werden die beleglosen R'ck'berweisungen mit dem Textschl's-
sel „59“ gekennzeichnet.

3. Im Datenfeld C 7b (Textschl'sselerg!nzung) werden in den ersten beiden Stellen der
Ursprungstextschl'ssel z.B. „51“, „52“ sowie in der dritten Stelle eine Verschl'sse-
lung des R'ckgabegrundes angegeben.

(Beispiel: R'ckgabe einer +berweisung mit Ursprungstextschl'ssel „51“: Belegung
der Datenfelder 7 a und 7 b: „59 512“)

4. F'r die Verschl'sselung des R'ckgabegrundes gelten folgende Schl'ssel:

0 – Reserve

1 – „KONTO ERLOSCHEN“

2 – „KONTO/BLZ FALSCH“

3 – „VERTRAG ERF+LLT“ beziehungsweise
„VERTRAG UNTERBROCHEN“ beziehungsweise
„GUTSCHR. UNZULESSIG“1

4 – „R+CKRUF“

5 – „KTO.-NR. – NAME NICHT IDENTISCH“

6–9 – Reserve 5.

5. Der Inhalt von C 16 der Ursprungs'berweisung ist unver!ndert zur'ckzugeben. In
der Ursprungs'berweisung enthaltene Erweiterungsteile zum Verwendungszweck
werden nicht zur'ckgegeben.

6. Im ersten Erweiterungsteil der R'ck'berweisung wird der der jeweiligen Verschl's-
selung entsprechende R'ckgabegrund (siehe Ziffer 4) im Klartext angegeben.

7. Das Feld C 12 enth!lt den Euro-Betrag der zur'ckzuleitenden +berweisung, Entgelte
f'r die beleglose R'ckgabe und R'ckrechnung werden nicht berechnet. Enth!lt die
Ursprungs'berweisung einen DM-Betrag in dem Feld C 9, ist in der R'ck'berwei-
sung das Feld C 9 nachrichtlich mit diesem DM-Betrag zu belegen.

8. Sofern die Ursprungs'berweisung im Feld C 6 a eine Kennzeichnung (erstes Halb-
byte) und eine Referenznummer (zweites bis zw>lftes Halbbyte) beinhaltet, werden
beide Informationen im gleichen Feld der R'ck'berweisung angegeben.
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1Die zutreffende Textkonstante ist in den ersten Erweiterungsteil einzustellen.



Anhang 9: Beleglose Zahlschein	berweisungen

Anhang 9 a: Beschreibung der Pr	fziffernberechnung f	r interne
Zuordnungsdaten bei belegloser >bermittlung von Zahlschein-
>berweisungen

1. Rechengang f'r die Berechnung der Pr'fziffer f'r interne Zuordnungsdaten (Kun-
den-Referenznummer) (nach DIN ISO 7064, MOD 11, 10)

Die internen Zuordnungsdaten (Kunden-Referenznummer) bestehen aus zw>lf Zif-
fern und einer einstelligen Pr'fziffer, bilden also eine 13-stellige Zeichenkette. Diese
Kette wird Zeichen f'r Zeichen von links nach rechts verarbeitet.

Mit dem Index j 5 1 … n (wobei n die Anzahl der Zeichen in der Kette einschließlich
Pr'fzeichen ist) und mit dem Anfangswert P1 5M f'r j 5 1 berechnet man

Sj 5 PjI (M11) 1 a(n-j11)

P(j11) 5 SjIIM 3 2

Dabei ist

IIM der Rest nach Division durch M; falls dieser gleich Null ist, ist stattdessen
Wert M einzusetzen;

I (M11) der Rest nach Division durch (M1 1); hier wird der Rest niemals gleich Null;

a(n-j11) der Zeichenwert.

Bei der Pr'fung gilt die Kette als richtig, wenn Sn 5 1 (mod M) ist.

Zur Berechnung des Pr'fzeichens wird a1 so gew!hlt, dass PnI(M11) 1 a1 5 1
(mod M) ist. Mit dem f'r a1 gefundenen Wert werden die internen Zuordnungsdaten
(Kunden-Referenznummer) erg!nzt.

2. Beispiel

Die internen Zuordnungsdaten (Kunden-Referenznummer) lauten 100845456115.
Sie sind am rechten Ende zu erg!nzen durch die Pr'fziffer nach DIN ISO 70641,
MOD 11, 10.
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Rechnung

Schritt

j

+ber-
tragenes
Produkt
Pjl11 1

n!chster
Zeichen-
wert
a(n–1 1 1)

Zwischen-
summe

5 Sj

Zwischensumme
(mod 10)x 2 5

Produkt
sjII x 2 5 P(j 1 1)

Produkt
(mod 11)
+bertrag
P(j 1 1)I11

1 2 3 4

1 10 1 1 5 11 1 x 2 5 2 2

2 2 1 0 5 2 2 x 2 5 4 4

3 4 1 0 5 4 4 x 2 5 8 8

4 8 1 8 5 16 6 x 2 5 12 1

5 1 1 4 5 5 5 x 2 5 10 10

6 10 1 5 5 15 5 x 2 5 10 10

7 10 1 4 5 14 4 x 2 5 8 8

8 8 1 5 5 13 3 x 2 5 6 6

9 6 1 6 5 12 2 x 2 5 4 4

10 4 1 1 5 5 5 x 2 5 10 10

11 10 1 1 5 11 1 x 2 5 2 2

12 2 1 5 5 7 7 x 2 5 14 3

13 3 1 8 5 1

(mod 10)

Die gesuchte Pr	fziffer ist 8.

Erl�uterungen:

Der Ausgangswert, auf den im 1. Schritt der 1. Zeichenwert addiert wird, ist immer 10.

Zwischensumme
(mod 10):

Das Ergebnis der Rechenoperation in Spalte zwei wird durch 10 divi-
diert; der Divisionsrest (Einerstelle des Ergebnisses) ergibt die Zwi-
schensumme SjII10.

Ist dieser Wert5 0, ist stattdessen der Wert 10 zu setzen.

Produkt (mod 11): Das Produkt in Spalte drei wird durch 11 dividiert; der Divisionsrest
ergibt den n!chsten Berechnungsschritt.

Pr'fziffer: Im letzten Berechnungsschritt ist der +bertrag auf den Wert 11 (5 1
[mod 10]) zu erg!nzen. Der gefundene Zeichenwert ist die Pr'fziffer.
Ist der +bertrag aus Schritt 12 jedoch5 1, so ist die Pr'fziffer 5 0.
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